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Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

29.09.2011 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Antrag der CDU-Ratsfraktion: Bezahlen der Parkgebühren durch SMS 
 
Beschlussentwurf:  
 
Der Stadtrat möge beschließen, die Verwaltung wird erneut beauftragt, aufgrund der fortge-
schrittenen Technik im Mobilfunkbereich (Smartphone, IPhone) ein Konzept für das Bezah-
len der Parkgebühren per Mobiltelefon mittels SMS zu erarbeiten und entsprechende Angebo-
te von verschiedenen Anbietern einzuholen. 
 
Begründung:  
 
Innerhalb des Stadtgebietes gibt es zurzeit zwei Möglichkeiten, die Parkgebühren zu bezah-
len:  
 
1. gegen Bargeld und  
 
2. mit der Geldkarte.  
 
Obwohl das Bezahlen mit der Geldkarte eine bequeme Möglichkeit ist, den Parkschein bar-
geldlos zu bezahlen, wird diese Zahlungsart bei weitem nicht so wie erwartet genutzt. Die 
eingenommenen Gebühren für das Jahr 2010 betrugen:  
 
Münzen etwa 1.847.000 €, Geldkarte etwa 21.000 €.   
 
Somit erreichte das bargeldlose Bezahlen der Gebühren gerade mal einen Umfang von ca. 
1,1 %.  
 
Eine weitaus größere Akzeptanz erreicht in vielen Städten das Bezahlen der Parkgebühren per 
Mobiltelefone mittels SMS. Die Stadt Emden erreicht inzwischen eine Nutzungsrate von ca. 
25 %, Amberg über 40 % und Oberhof erreicht schon bis zu 65 %. 
 
Auch für den Verkehrsteilnehmer selbst ergeben sich Vorteile. So wird er rechtzeitig per SMS 
an den Ablauf der Parkzeit erinnert und kann -selbstverständlich innerhalb der Parkhöchst-
dauer- seine Parkzeit von unterwegs aus (z.B. beim Einkaufen oder beim Arztbesuch) verlän-
gern. 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


